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EDITORIAL 

Liebe Leserin, liebe Leser, 

endlich ist es zu spüren - das Früh-
lingserwachen. Nach einem regen-
reichen Winter erfreut uns die Na-
tur mit vielen bunten Blumen in 
den Gärten und um uns herum. Das 
neue Jahr ist in vollem Gange.  

So geben wir Ihnen in diesem Heft 
Einblicke in ein ebenso buntes Trei-
ben in der Kita und im Hort z.B. 
über das Hühnerprojekt. Wir be-
richten von personellen Verände-
rungen im Hort und im Parenser 
Gemeindebüro. Wir blicken zurück 
auf die Jahresempfänge in Nörten 
und Parensen, auch auf die ver-
schiedenen Krippenspiele in unse-
ren Gemeinden.  

Die Andacht von Frau Brandtner 
bringt uns Ostern nahe. Von den 
Konfis und der jungen Kirche hö-

ren wir, was in 
den letzten Wo-
chen alles auf dem 
Programm stand. 
Die Regionalisie-
rung ist ein The-
ma, sowie das Jubiläum 120 Jahre 
der Christus-Kirche in diesem Jahr.  

In einem Bericht von Herrn Hüter 
erfahren Sie von der luth. Reform-
bewegung bis hin zum Bau der ev. 
Kirche. Außerdem berichtet Daniel 
Gieseke vom Ausschuss Öffentlich-
keitsarbeit. Auch aus Bishausen, 
Parensen und Lütgenrode gibt es 
Neues zu erfahren. Das Ergebnis 
der Kirchenvorstandswahl darf na-
türlich ebenso nicht fehlen. 

Ich wünsche Ihnen vielseitige Lek-
türe und eine schöne Frühlingszeit! 

Karin Haacke, Redaktion 
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Nicht der Tod ist mehr das Ende, 
es geht weiter, ganz gewiss; 
und das Kreuz steht für die Wende, 
dass die Liebe stärker ist. 
C. Bittlinger 
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ANDACHT 

Streiflichter von Gründon-
nerstag bis Ostermorgen 
Frühjahrsabend 
Es ist kalt, klare Luft, Sterne fun-
keln. Böiger Wind fährt durch die 
Kleider. Erschauern. Die Jünger 
schlafen zusammengekauert, er-
schöpft vom ausgiebigen Passa-
mahl. Jesus steht abseits, fühlt die 
Kälte. Gänsehaut. Er spürt, wie Un-
ruhe, dann Verzweiflung ihn er-
fasst. Beten – mit dem Vater ins 
Gespräch kommen, bitten. Die Welt 
um ihn herum tritt zurück. Da sind 
nur noch er und Gott. „Vater, muss 
das sein? Gibt es keinen anderen 
Weg? Bitte …“ Stille, keine Antwort. 

Jesus schreckt hoch, schaut sich 
um, sieht die Jünger schlafend da-
liegen. Auch von ihnen fühlt er sich 
verlassen. Jesus wirft sich auf den 
Boden, ringt um Worte. „Vater, es 
möge geschehen, was du willst. Ich 
nehme auf mich, was ich tragen 
soll.“ 

Der Wind frischt auf, die Äste der 
alten Ölbäume knarren. Plötzlich 
ist Hilfe da. Jesus nimmt eine helle 
Gestalt wahr. Licht dringt ihm bis 
ins Herz, wärmt ihn, hüllt ihn ein. 
Er ist nicht mehr so kalt. 

Jesus steht auf, getröstet, gestärkt. 
Er geht zu den schlafenden Jün-
gern, rüttelt sie an den Schultern. 
„Wie könnt ihr nur schlafen in die-
ser Nacht! Los, steht auf! Betet zu 
Gott! Bittet um Kraft! Schlimmes 
steht bevor.“ (nach Lukas 22, 39-46) 

Holz auf Jesu 
Schulter, von 
der Welt ver-
flucht, ward 
zum Baum 
des Lebens 
und bringt 
gute Frucht. 
Kyrie eleison, 
sieh, wohin 
wir gehn. Ruf 
uns aus den 

Toten, lass uns auferstehn.  
(Ev. Gesangbuch 97, 1) 

Krisengebet  
Menschen gehen zu Gott in ihrer 
Not, flehen um Hilfe, bitten um 
Glück und Brot, um Errettung aus 
Krankheit, Schuld und Tod. Das tun 
sie alle, alle, Christen und Heiden  

Jesus, auch du gehst zu Gott in dei-
ner Not, bist hilflos in einer Krise. 
Allein. Das kenne ich auch. Das 
tröstet mich, Bruder Jesus.  
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ANDACHT 

Ohnmächtig schaue ich auf das Lei-
den in der Welt. Wie ein hoher 
Berg türmt es sich vor mir auf. Wie 
eine Lawine wälzt es sich talwärts 
auf mich zu. Tut sich eine Ret-
tungsgasse auf? Kommt Hilfe? Weg 
aus dem Geröll will ich – hinaus ins 
Leben!  

Ich wende mich an dich, Gott. Den-
ke an Jesus im Garten Getsemani 
unter den Ölbäumen. Ich möchte 
deinen Engel wahrnehmen, Licht 
und Wärme in meinem Herzen spü-
ren. Stärke mich, Gott.  

Gott geht zu den allen Menschen in 
ihrer Not, sättigt den Leib und die 
Seele mit Seinem Brot, stirbt für 
Christen und Heiden den Kreuzes-
tod, und vergibt ihnen beiden. 
(Kursiv: Dietrich Bonhoeffer, 1944) 

Dornen 
Anfang März – mein Gartenkalen-
der informiert mich: Wenn die For-
sythien blühen, dann schneide dei-
ne Rosen zurück! Ich ziehe los. Bei 
den Strauchrosen und den niedri-
gen Beetrosen geht das zügig. Die 
Zweige über einem neuen Trieb, 
der nach außen zeigt, einkürzen. Es 
piekst ein bisschen, doch die Hand-
schuhe schützen. Die Zweige wan-
dern in die Schubkarre.  

Nun zu den 
beiden Klet-
terrosen am 
Bogen hinten 
im Garten. Die 
sind ganz 
schön hochge-
wachsen und 
z i e m l i c h 
durcheinan-
der. Ich suche 
mir einen 
Zweig, muss kräftig daran ziehen. 
Dornen durchdringen den Hand-
schuh, dann fährt mir der Zweig 
übers Gesicht. Aua! Handschuh aus, 
mit den Fingern vorsichtig über die 
Wange, Blut, das wird eine dicke 
Schramme... 

Dornen können schmerzen. Dornen 
können schützen: das Vogelnest, 
einen Garten vor neugierigen Bli-
cken. Zwischen ihnen blühen spä-
ter die Rosen auf, duften, locken 
Insekten an. 

Im Gestein verloren Gottes Samen-
korn, unser Herz gefangen in Ge-
strüpp und Dorn –, hin ging die 
Nacht, der dritte Tag erschien: Lie-
be wächst wie Weizen, und der 
Halm ist grün. 
(Ev. Gesangbuch 98,3) 
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KIRCHENVORSTAND 

Neujahrsempfang Parensen/
Lütgenrode 
Den Neujahrsempfang feierten wir 
am 14.01.2024 in Parensen. „Was 
ihr tut, das tut in Liebe“, unter die-
sem Leitspruch stand der Gottes-
dienst gehalten von Prädikant 
Kreitz. In diesem Gottesdienst 
schrieb jeder Besucher einen 
Wunsch auf eine rote Karte in 
Herzform. Die meisten wünschten 
sich Frieden für diese Welt und ein 
Leben in Würde für Mensch und 
Tier. Ein verständlicher Wunsch für 
diese Zeit.  

Nach dem Gottesdienst traf man 
sich zum Sektempfang im Pfarr-
haus. Herr Schirmer hielt eine Re-
de, es wird im kommenden Jahr 
einige Veränderungen geben, der 
Kirchenvorstand Parensen/Lütgen-
rode hat beschlossen mit Nörten zu 
fusionieren. Außerdem muss in Pa-
rensen der Boden des Glocken-

Auferstehung 
Jesus – tot. 
Grabesruhe.  

Da sagte ich: 
F i n s t e r n i s 
komme über 
mich! Nacht 
soll mich um-
hüllen wie 
sonst das 

Licht! Doch das Leben kam zurück 
und mit ihm das Licht. Denn für 
dich, Gott, ist die Finsternis nicht 
finster, und die Nacht leuchtet wie 
der Tag. Finsternis ist wie das Licht. 
(Ps 139, 11.12) 

Jesus verließ die Todeszone und 
kehrte zurück – ins Leben. Er war 
denen nahe, die ihn suchten und 
erkannten: Maria aus Magdala, den 
Jüngern auf dem Weg nach Em-
maus, Thomas.  

Heute auch Ihnen und mir? 

Der schöne Ostertag! Ihr Menschen, 
kommt ins Helle! Christ, der begra-
ben lag, brach heut aus seiner Zelle. 
Wär vorm Gefängnis noch der Stein 
vorhanden, so glaubten wir um-
sonst. Doch nun ist er erstanden! 
Ev. Gesangbuch 117, 1 

Gertrud Brandtner, Prädikantin 
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KIRCHENVORSTAND 

turms überarbeitet werden. Das 
heißt es muss ein weiterer Boden 
aufmontiert werden, der fest mit 
dem Turm verbunden ist. Vorher 
dürfen die Glocken nicht läuten.  
Da die Orgel in Parensen nicht 
mehr funktioniert, streben wir 
auch hier eine geeignete Lösung 
an. Die Orgel hätte vor Jahren ge-
neralüberholt werden müssen. 
Jetzt sind nach einem Hitzeschaden 
die Ventile kaputt. Vorläufig spielt 
Herr Arand auf dem Keyboard. Es 
gab also viel Gesprächsbedarf rund 
um die Parensener Kirche.  

Frau Busch bedankte sich bei Herrn 
Schirmer für seinen Einsatz. Die 
Kirchenkreistags-Synode hat die 
Baumaßnahmen der Lütgenröder 
Kirche der Landeskirche als außer-
ordentliche Baumaßnahme emp-
fohlen. Das ist ein erheblicher Fort-
schritt. Wir werden diesbezüglich 
weiter am Ball bleiben. 

Sandra Schlak, Kirchenvorstand PaLü 

Neujahrsempfang Gemeinde 
Nörten/Bishausen 
Am Sonntag, 18.02.2024 hat unser 
diesjähriger Neujahrsempfang im 
Ev. Gemeindehaus stattgefunden. 
Eine erfreuliche Zahl von rund 90 

Gästen ist dieses Jahr der Einladung 
des Kirchenvorstands gefolgt. Nach 
der Andacht und einer Ansprache 
von Pastorin Selma Gieseke-
Hübner folgte ein kurzweiliger 
Vortrag von Dr. Martin Scholz. Hier 
erfuhr man viel Wissenswertes zur 
Bedeutung von Vitaminen und 
Spurenelementen.  

Gerd Bergemann sorgte mit musi-
kalischer Begleitung auf dem Kla-
vier für eine gute und frühlingshaf-
te Stimmung. Auch für das leibliche 
Wohl war mit zweierlei Suppe, Ku-
chen und Getränken selbstver-
ständlich gesorgt.  

Unsere diesjährigen Konfir-
mand:innen sind besonders hervor-
zuheben, da sie nicht nur tatkräftig 
bei der Vor- und Nachbereitung 
des Empfangs geholfen, sondern 
auch sehr engagiert die Bewirtung 
der Gäste übernommen haben. Ein 
herzliches „DANKE“ dafür! 
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KIRCHENVORSTAND 

Es war ein wirklich abwechslungs-
reicher und interessanter Vormit-
tag, der viel Platz für gemeinschaft-
lichen Austausch bot. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Mal. 

Andrea Scholz, Kirchenvorstand 

Kirchenvorstands-Wahlen 
Bei der Wahl am 10. März 2024 sind 
folgende Mitglieder der Kirchenge-
meinde in den neuen Kirchen-/ 
Kapellenvorstand gewählt worden: 

für Nörten: 

1) Andrea Scholz 

2) Sabine Hoppmann 

3) Dorothee Gleber 

4) Herbert Asselmeyer 
 

für Bishausen: 

1) Regina Thiele 

2) Katrin Lebensieg 

3) Annette Rauterberg 

Zur Ersatzkapellenvorsteherin in 
Bishausen wurde Dietke Koch ge-
wählt.  

Wir konnten eine gute Wahlbeteili-
gung von 23,80 % für Nörten und 
von 37,50 % für Bishausen ver-
zeichnen. Darüber haben wir uns 
sehr gefreut und bedanken uns 
herzlich für Ihre Stimmabgabe!  

Die Amtszeit des neuen Kirchen-/ 
Kapellenvorstands beginnt im Juni 
2024. Am Sonntag, den 26. Mai 24 
werden in einem Gottesdienst so-
wohl die ausscheidenden Kirchen-
vorstandmitglieder verabschiedet, 
als auch die neuen in ihr Amt ein-
geführt. Wir laden Sie herzlich ein, 
diese besonderen Gottesdienste um 
10.30 Uhr in Nörten und um 15.00 
Uhr in Bishausen mitzufeiern.   

Selma Gieseke-Hübner, Pastorin 

Beratungen der Großregion 
Seit der Fusion der Kirchenkreise 
Göttingen und Münden sind unsere 
Gemeinden Teil einer großen Kir-
chenregion von Bishausen über 
Lenglern und Adelebsen bis nach 
Scheden. Diese Region umfasst ins-
gesamt 11 Kirchengemeinden, die 
sich mittlerweile seit gut einem 
Jahr in einem intensiven gemeinsa-
men Beratungsprozess befinden, 
wie eine verbindliche Zusammen-
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KIRCHENVORSTAND 

arbeit aussehen kann. Das vom Kir-
chenkreis vorgegebene Ziel ist da-
bei die Gründung eines Verbandes 
oder zweier Verbände, um darin 
v.a. Bereiche wie das Personalma-
nagement, Gebäudemanagement, 
Pfarrstellenplanung und auch Teile 
der Finanzverwaltung miteinander 
zukunftsfähig zu verknüpfen.  

Darüber hinaus sollen die Gemein-
den im Verband nach Möglichkeit 
auch inhaltliche Arbeit zusammen 
gestalten, z.B. im Bereich der Kin-
der- und Jugendarbeit, Konfir-
mandenarbeit, Arbeit mit SeniorIn-
nen, Öffentlichkeitsarbeit und der-
gleichen mehr.  

Am 07.02.2024 hat erneut ein Bera-
tungstreffen stattgefunden. Etwa 
20 Delegierte aus den Gemeinden 
und jeweils 2 Mitarbeiterinnen aus 
der Gemeindeberatung der Landes-
kirche und dem Kirchenkreisvor-
stand Göttingen-Münden kamen 
dazu im Gemeindehaus Nörten zu-
sammen.  

Es wurde viel diskutiert und um 
eine gemeinsame Position gerun-
gen, denn Veränderungen mit ei-
ner derartigen Tragweite für die 
einzelnen Gemeinden schüren Sor-
gen, Widerstände und auch Ratlo-

sigkeit. Doch am Ende des Abends 
gingen alle Delegierten mit einer 
Entscheidungsgrundlage in ihre 
nächsten Kirchenvorstandssitzun-
gen zurück. Eine knappe Mehrheit 
der beteiligten Kirchenvorstände 
hatte sich im Vorfeld des Treffens 
für die Gründung eines großen 
Verbandes ausgesprochen. Diese 
Gemeinden werden nach Ostern 
beginnen eine Verbandssatzung zu 
formulieren.  

Die Kirchengemeinden, die bisher 
für zwei kleinere Verbände votiert 
haben, sollen sich bis Mitte März 
entscheiden, ob sie sich doch bei 
der Arbeit an einer Satzung beteili-
gen oder sich vorerst nicht in den 
Verband integrieren. Nörten/Bis-
hausen und Parensen/Lütgenrode 
gehören zu den Kirchengemeinden, 
die für einen großen Verband vo-
tiert haben. Wir freuen uns nun 
darauf, die zukünftige Zusammen-
arbeit in dem Verband aktiv mitge-
stalten zu können.  

Selma Gieseke-Hübner, Pastorin 

Die Glocken, von Parensen, 
nicht von  Schiller 
Nach erster Euphorie die Ernüchte-
rung, was mehr als 200 Jahre gut 
war, ist jetzt eine Gefahr. Anfang 
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KIRCHENVORSTAND 

Dezember wurde der Glockenstuhl 
durch Frau Dipl.-Ing. Roeder im 
Beisein von Ernst Schirmer/KV und 
Herrn Meenken/ABK geprüft. Es 
wurde festgestellt, dass die 2006 
erarbeiteten baulichen Maßnah-
men nicht umgesetzt wurden. Die 
Deckenbalkenlage unter den Glo-
cken muss verstärkt werden. Frau 
Roeder prüft momentan, inwieweit 
die vorhandene Deckenbalkenlage 
ertüchtigt werden kann oder aus-
getauscht werden muss. Sie prüft 
zusätzlich, ob evtl. eine erneute 
Berechnung zu erstellen ist. Bevor 
Kosten für Berechnungen entste-
hen, gibt Frau Roeder ein Angebot 
an die Kirchengemeinde ab, auf das 
wir noch warten. Die Glocken sind 
bis auf weiteres außer Betrieb. 

Ernst Schirmer, Kirchenvorstand PaLü 

Jahresvorhaben der Kapellen-
gemeinde Bishausen 2023 
Unsere geplanten Vorhaben konn-
ten wir im Jahr 2023 auch umset-
zen. Dazu gehörte auch der not-
wendige Baumpflegeschnitt an der 
Linde hinter der Kapelle. Der Fuß-
boden im ev. Gemeindehaus „Alte 
Schule“ wurde fachmännisch abge-
schliffen und erhielt zudem eine 
Neuversiegelung.  

Die neuen Paramente für die Kapel-
le sind inzwischen fertig und wur-
den im Rahmen eines Gottesdiens-
tes mit Pastorin Gieseke-Hübner 
am 11.02.2024 mit Freuden vorge-
stellt. Nach fast 40 Jahren wurden 
die alten Paramente ausgemustert.  

Finanziert wurde das neue Ensem-
ble vom Freiwilligen Kirchengeld 
aus dem Jahr 2021, gestaltet, ent-
worfen und persönlich angefertigt 
von der Bishäuser Textildesignerin  
Frau Marie-Luise Hansen. Im 
Anschluss an den Gottesdienst fand 
im ev. Gemeindehaus „Alte Schule“ 
im Beisein von Frau Hansen, ein 
kleiner Imbiss in einer schönen 
Gesprächsrunde statt. 

Der WLAN–Ausbau in der Alten 
Schule und der Kapelle wurde bei 
der Telekom beantragt. Dieser Aus-
bau ist ein aufwendiges Verfahren, 
da das Telefonnetz auf dem Grund-
stück noch verlegt werden muss.  
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KIRCHENVORSTAND 

Außerplanmäßig war ein Defekt an 
der Heizung in der Alten Schule 
entdeckt worden, der repariert 
werden musste. Ebenfalls in der 
Alten Schule wurde bei einem Ein-
bruchversuch ein Fenster beschä-
digt und musste ersetzt werden. 

Die dringende Suche nach einem 
Nachfolger für den Friedhofswart 
ist leider noch voll im Gange. Auch 
in Zukunft soll unser Friedhof ge-
pflegt werden, daher wurden Ange-
bote von GaLA-Firmen der Umge-
bung angefragt.  

Regina Thiele, Kirchenvorstand NöBi 

Workshop zur Öffentlich-
keitsarbeit in der Kirche 
Im Rahmen einer Informationsver-
anstaltung im Gemeindehaus Nör-
ten tauschten sich am 12.12.2023 
interessierte Personen über das 
Thema Öffentlichkeitsarbeit in ih-
ren Kirchengemeinden aus.  

Zunächst hielt Frau Jeanine Rudat 
vom Kirchenkreis Göttingen-
Münden einen Impulsvortrag zur 
Bedeutung der Öffentlichkeitsar-
beit in Gemeinden. Dabei hob sie 
besonders hervor, dass die einzel-
nen Zielgruppen auf ihren jeweils 
bevorzugten Kommunikationsweg-

en angesprochen werden müssten. 
Daher sei eine koordinierte Ver-
breitung der relevanten Informati-
onen über verschiedene Kanäle wie 
z.B. die Homepage, die Schaukästen 
oder den Gemeindebrief eine we-
sentliche Aufgabe der Öffentlich-
keitsarbeit.  

Anschließend berichteten die Teil-
nehmer:innen wie die einzelnen 
Informationskanäle in ihren jewei-
ligen Kirchengemeinden aktuell 
von den Mitgliedern genutzt wer-
den und welche Optimierungsmaß-
nahmen aus ihrer Sicht in Zukunft 
notwendig sind.  

Darüber hinaus wurde intensiv dis-
kutiert, inwieweit eine verstärkte 
Zusammenarbeit in den durch das 
Pfarramt verbundenen Ortschaften 
Nörten, Bishausen, Parensen und 
Lütgenrode im Bereich der Öffent-
lichkeitsarbeit sinnvoll sein könn-
te, um trotz einer geringen Anzahl 
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GEMEINDELEBEN 

an ehrenamtlichen Mitarbei-
ter:innen weiterhin verschiedene 
Informationskanäle im erforderli-
chen Umfang abdecken zu können.  

Daniel Gieseke, Öffentlichkeitsarbeit 

Geschichte der ev.-luth. 
Gemeinde Nörten 
Die lutherische Reformbewegung 
in der Nörtener Gemeinde begann 
bereits im Jahr 1568. 

1588 trat die gräfliche Familie von 
Hardenberg zur evangelischen  
Konfession über und die Gerichts-
dörfer Bishausen, Sudershausen, 
Bühle und Sudheim wurden mit 
luth. Pastoren besetzt. 

Die ev. Einwohner gingen nach Pa-
rensen und Bühle zum Gottesdienst 

und später, nach dem Wiederauf-
bau der Kirche (1725), auch nach 
Marienstein. Im Jahre 1732 erbaute 
der Landrat Dietrich von Harden-
berg ein Waisenhaus, verbunden 
mit einer Kapelle, die für die ev. 
Bewohner von Nörten für die sonn-
täglichen Gottesdienste offen 
stand. Ende des 19. Jahrhunderts 
beschlossen die ev. Bürger, eine 
eigene Gemeinde zu gründen. Die 
treibenden Kräfte waren Sanitäts-
rat Dr. Finger und Fabrikant Her-
mann Richter.  

1888 wurde Nörten von der Filial-
gemeinde Bühle abgetrennt und 
mit Bishausen zu einer selbststän-
digen Gemeinde vereinigt, als 
Tochtergemeinde von Marienstein. 
Marienstein war wiederum mit Pa-
rensen als gemeinsames Pfarramt 
verbunden.  

Der erste Pastor für die Kirchenge-
meinden Nörten und Bishausen 
war Johannes Reuter, der das Amt 9 
Jahre innehatte. 

Neben der gottesdienstlichen und 
seelsorgerischen Versorgung der 
jungen Gemeinde, baute er die Ge-
meindearbeit auf Vereinsebene auf. 
Er gründete den Frauenverein zur 
Armen- und Krankenpflege und 

Helfen Sie uns dabei, die Öffent-
lichkeitsarbeit in den Kirchen-
gemeinden lebendig zu halten! 
Werden Sie Mitglied unseres 
Teams und bereichern Sie die 
Öffentlichkeitsarbeit mit Ihren 
Begabungen! Wir freuen uns 
über jede Unterstützung z.B. 
über Mitarbeit in der Redaktion 
oder bei der Pflege der Homepa-
ge! Kontakt: oeffentlich-
keit@emmaus-noerten.de. 
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GEMEINDELEBEN 

den ev. Jünglingsverein. 1895 grün-
dete er den ersten Posaunenchor. 

Von 1897 bis 1906 war Pastor Fried-
rich Schnacke Seelsorger der Ge-
meinde. In seine Amtszeit fällt der 
Bau der ev. Kirche, die am 
24.09.1904 eingeweiht wurde. Da 
Nörten eine der ärmsten luth. Ge-
meinden im Umkreis war, war man 
auf Spenden angewiesen. 

Ein großer Betrag für den Kirchen-
bau, kam vom Gustav-Adolf Verein. 
Zudem wurde aus dem Kirchenvor-
stand ein Ausschuss gebildet, der 
vierteljährlich von Haus zu Haus 
ging und Spenden sammelte. 

Eine große finanzielle Hilfe, war die 
White-Stiftung. Im Jahr 1854 hatte 
Frau Charlotte White geb. Ulrich, 
die aus Bishausen stammte und mit 
einem englischen Kapitän verhei-
ratet war, ein Testament hinterlas-
sen. Ihr ganzes Vermögen ver-
machte sie einer Stiftung, die ein 
Waisenhaus für lutherische Mäd-
chen aus Nörten errichten sollte. 
Die White-Stiftung half der ev. Ge-
meinde Nörten überall da, wo es 
um Ausgaben für die Kindererzie-
hung ging, speziell für Mädchen. 
Im Haus der White-Stiftung 
(Göttinger Str.) konnte 1926 der 

erste ev. Kindergarten eröffnet 
werden. Leiterin war Mimmi Beul-
ke, die als „Tante Mimmi“, ganzen 
Generationen von Kindern unver-
gesslich bleiben wird. 

Von 1907-1931 war Pastor Carl 
Schoop in der Gemeinde tätig. Da-
nach sorgte Pastor Ernst Probst 
(1932-1952) dafür, dass bei kirchli-
chen Trauungen, kein Unterschied 
mehr gemacht werden sollte, ob 
eine Braut noch Jungfrau war oder 
nicht. Bis dahin durfte eine Nicht-
Jungfrau keinen Kranz und keinen 
Schleier tragen und es durften kei-
ne Orgel gespielt und Glocken ge-
läutet werden. 

Pastor Johannes Kramer trat seinen 
Dienst 1954 an. Er sorgte dafür , 
dass zum ersten Mal eine Frau in 
den Kirchenvorstand gewählt wur-
de: die Organistin Lotte Beroleit. 

Hans-Hermann Hüter, Redakteur 

Ökumenischer Weltgebetstag 
2024 „Ich bitte euch, ertragt 
einander in Liebe“ 
Den Weltgebetstag 2024 haben wir 
in diesem Jahr gemeinsam in Leng-
lern gefeiert. Der Gottesdienst wur-
de seit 2017 von Weltgebetstag-
Frauen aus Palästina erarbeitet. Das 
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Team aus Harste, Lenglern und Pa-
rensen hat zum Kaffeetrinken ca. 
60 Gäste begrüßt. Nach dem Kaffee 
hat uns Helene Düfer mit dem Land 
vertraut gemacht. Das ist ihr trotz 
der aktuellen Lage im Nahen Osten 
sehr gut gelungen. Im Anschluss 
hat Frau Serwazi mit uns die Lieder 
einmal durchgesungen, damit wir 
ein Gefühl für die Melodie beka-
men. Danach wurden die drei Frau-
en Eleonor, Lina und Sara vorge-
stellt, keine einfachen Biografien. 
Aus dem Leben der Frauen ging 
hervor, dass sich die Palästinenser 
nach Frieden sehnen, nach fast 80 
Jahren Unterdrückung. 

Helga Klages, Kirchenvorstand PaLü  

Verabschiedung Pfarrsekre-
tärin Helga Gundlach 
Zur Verabschiedung erschien unse-
re ehemaligen Parenser Pfarrsekre-
tärin Helga Gundlach mit Tochter, 
Enkeltochter und Urenkeln. Helga 

Gundlach war 13 Jahre das Aushän-
geschild des Parenser Sekretariats. 
Durch ihre Affinität zum Computer 
hat sie viele Vorgänge vereinfacht 
und optisch schöner gemacht: Ur-
kunden, Plakate, Taufurkunden, 
Geburtstagskärtchen, Patenscheine 
u.v.m. Sie hat dem Vorsitzenden 
Ernst Schirmer und mir bei Fragen 
und Problemen immer zur Seite 
gestanden und wurde nicht müde, 
es auch mehrfach zu wiederholen. 
Dafür sind wir ihr sehr dankbar. Als 
Dankeschön haben wir im Namen 
des Kirchenvorstands und der Kir-
chengemeinde einen Blumenstrauß 
mit Gutschein überreicht. 

Helga Klages, Kirchenvorstand PaLü  

Vorstellung Pfarrsekretärin 
Yvonne Döhne-Rotter 
Seit Februar dieses Jahres führt 
mich nun mein Weg mittwochvor-
mittags in das Pfarrbüro der Kir-
chengemeinde Parensen/Lütgen-
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GEMEINDELEBEN 

rode in die Haupt-
straße 11, wo ich 
von 10-12.30 Uhr 
erreichbar bin. 
Ich bin nun seit 
15 Jahren als 
Pfarramtssekretä-
rin in Nörten und als Küsterin in 
Bishausen tätig. Es lag von daher 
nahe, die pfarramtliche Verbin-
dung mit Parensen/Lütgenrode 
auch im Bereich des Pfarrbüros zu 
erweitern, als Frau Gundlach sich 
in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet hatte.  

Und obwohl ich meine Aufgaben 
ganz gut kenne, war ich anfangs 
doch etwas aufgeregt und gespannt 
auf das neue Arbeitsumfeld. Aufga-
benbereiche und Abläufe sind dann 
eben doch nicht in allen Gemein-
den gleich. Wenn ich am Pfarrhaus 
ankomme, begrüßen mich zuerst 
die vielen Vögel draußen in der 
Voliere, von denen ich mich nur 
schwer loseisen kann. Gerne kön-
nen Sie die Zeit mittwochs nutzen, 
mich persönlich, telefonisch oder 
per Mail zu kontaktieren, ansons-
ten auch über das Pfarrbüro in Nör-
ten. Ich würde mich sehr freuen!  

Yvonne Döhne-Rotter, Pfarrsekretärin  

Küster/in (m/d/w) für Klos-
terkirche Marienstein und 
Kapelle Lütgenrode gesucht! 
Jede Kirche braucht jemanden, der 
regelmäßig nach dem Rechten 
schaut, die Gottesdienste vorberei-
tet und ansprechbar ist für Men-
schen, die die Kirche vor einer ge-
planten Familienfeier, wie z.B. ei-
ner Trauung oder einer Taufe be-
sichtigen möchten.  

Zur Zeit sind die Stellen für die 
Klosterkirche Marienstein und die 
Johannis-Kapelle Lütgenrode unbe-
setzt. Wir bieten eine Anstellung 
mit 1,90 Wochenstunden  in Mari-
enstein oder 1,25 Wochenstunden  
in Lütgenrode in einem fröhlichen, 
engagierten Hauptamtlichen-
Team. Auch eine Anstellung auf 
Vertretungsbasis ist möglich.  

Sie haben Interesse oder benötigen 
Sie noch weitergehende Informati-
onen zu den Aufgaben einer/eines 
Küsterin/Küsters? Dann melden Sie 
sich gerne per Mail an sel-
ma.gieseke-huebner@evlka.de oder 
telefonisch unter 05503/ 8056354. 
Wir freuen uns auf eine Verstär-
kung des Teams! 

Selma Gieseke-Hübner, Pastorin 
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Ökumenische Andacht... …zum Weihnachtsmarkt in Nörten 

Familiengottesdienste am 1. Advent... …und in der Passionszeit  

Kaffeetrinken der VerteilerInnen Neue Paramente in Bishausen 
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FOTOALBUM 

Konfirmandenfreizeit 2024 Konfirmandenfreizeit 2024 

Auszählung Briefwahl Nörten Auszählung Briefwahl Bishausen 

Konfirmandenfreizeit 2024 Konfirmandenfreizeit 2024 
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GOTTESDIENSTPLAN 

Familien Taufe Predigt Abendmahl Andacht 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 
So, 17.03.24  11.00 Uhr Plattdeutschgottesdienst 

Plattdeutsch-Team 
Bishausen 

So, 24.03.24  10.30 Uhr Familiengottesdienst 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Parensen 

So, 24.03.24  18.00 Uhr Predigtgottesdienst 
Prädikantin Brandtner 

Nörten 
(Gemeindehaus) 

Mo, 25.03.24 18.00 Uhr Passionsandacht 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Bishausen 

Di, 26.03.24 18.00 Uhr  Passionsandacht 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 

Mi, 27.03.24 18.00 Uhr  Passionsandacht 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 

Do, 28.03.24 18.00 Uhr Tischabendmahl 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten 

Fr, 29.03.24  15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Lütgenrode 

Fr, 29.03.24 18.00 Uhr Passionsandacht 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 

Sa, 30.03.24  18.00 Uhr Passionsandacht 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 

So, 31.03.24 10.30 Uhr Familiengottesdienst 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten 

So, 31.03.24  15.00 Uhr Osterwanderung 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 
(Maria/Ferne) 

Mo, 01.04.24  10.00 Uhr Osterfrühstück 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Parensen 

Fr, 05.04.24 18.00 Uhr Friedensgebet 
Prädikant Kreitz 

Nörten 

So, 07.04.24  10.30 Uhr Predigtgottesdienst 
Prädikant Huff 

Nörten 

So, 14.04.24  10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Bishausen 
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GOTTESDIENSTPLAN 

Jugend Kirchcafé Musik Spezial Gedenken 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 
So, 21.04.24 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Pastorin Gieseke-Hübner 
Lütgenrode 

So, 28.04.24 10.30 Uhr  Gottesdienst mit Taufe 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten 

So, 28.04.24 18.00 Uhr  Predigtgottesdienst 
Prädikant Kreitz 

Parensen 

Fr, 03.05.24 18.00 Uhr Friedensgebet 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten  

So, 05.05.24  10.30 Uhr Predigtgottesdienst  
Prädikant Huff 

Lütgenrode 

So, 05.05.24  17.00 Uhr Vorstellung Konfis 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Marienstein 

So, 12.05.24  10.30 Uhr Predigtgottesdienst 
Prädikantin Brandtner 

Nörten 

So, 19.05.24 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Bishausen  
(unter der Linde) 

Mo, 20.05.24  10.30 Uhr Freiluft-Gottesdienst  
Pastorin Gieseke-Hübner 

Parensen 
(Pfarrgarten) 

So, 26.05.24 10.30 Uhr Abschied & Einführung 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten  

So, 26.05.24  15.00 Uhr Abschied & Einführung 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Bishausen 

So, 02.06.24  11.00 Uhr Konfirmation 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten 

Fr, 07.06.24  18.00 Uhr Friedensgebet 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten 
 

So, 09.06.24  10.30 Uhr Predigt-Gottesdienst 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 

So, 16.06.24  10.30 Uhr Begrüßung neuer Konfis 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Parensen 

So, 23.06.24  10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten 
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KITA & HORT 

 Nikolausgottesdienst 
Unser Nikolausgottesdienst fand 
am 6.12.2023 in der Christuskirche 
statt. Nach der Begrüßung durch 
Pastorin Selma Gieseke-Hübner, 
warteten alle gespannt auf die Er-
zählung der Geschichte vom Bi-
schof Nikolaus. Über ein E-Kami-
shibai (Bilderbuchtheater) konnten 
alle sehen, wie der Bischof Nikolaus 
in der Stadt Myra allen Leuten aus 
der Hungersnot geholfen hat. Die 
Kindergartenkinder sangen an-
schließend noch die Lieder: „Sei 
gegrüßt lieber Nikolaus“, sowie 
„Lasst uns froh und munter sein“. 
Auch ein eingeübtes Gedicht wurde 
vorgetragen.  

Die Hortkinder spielten allen Besu-
chern ein Theaterstück vor. Natür-
lich handelte auch dieses vom Ni-
kolaus. Zum Abschluss wurden 
auch die selbstverfassten Fürbitten 
von den Hortkindern vorgetragen. 

Nach dem Gottesdienst hat der För-
derverein für das leibliche Wohl 
gesorgt. Es gab in den Seitenschif-
fen der Kirche Kinderpunsch, le-
ckere Muffins und Schokoladenni-
koläuse. Es war ein rundum gelun-
gener, besinnlicher Nikolaustag. 

Jacqueline Müller-Steinhoff, Kita  

Alaaf und Helau! 
Am Freitag, den 09.02.2024 wurde 
es in der evangelischen Kita in Nör-
ten-Hardenberg bunt und lustig. 
Die Kinder und das pädagogische 
Personal kamen an diesem Tag 
kunterbunt verkleidet in die Kita 
und feierten am Vormittag in Saus 
und Braus Fasching.  

Von Prinzessinnen über Piraten bis 
hin zu Superhelden waren alle nur 
erdenklichen Kostüme vertreten! 
Wo im letzten Jahr noch die Eiskö-
nigin sich größter Beliebtheit er-
freute, konnten in diesem Jahr vie-
le Einhörner und Superhelden be-
wundert werden. 

Doch egal in welcher Verkleidung 
die Kinder kamen, sie feierten mit 
riesiger Freude und Begeisterung. 
Auch in diesem Jahr gab es ein le-
ckeres Buffet, das Dank der zahlrei-
chen Spenden der Familien mit 
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köstlichen Speisen und Getränken 
bestückt war. An dieser Stelle 
möchten wir uns dafür herzlich bei 
den Familien bedanken! 

Nachdem sich alle gestärkt hatten, 
konnte jedes Kind sein Kostüm mit 
musikalischer Begleitung präsen-
tieren. Zum Abschluss wurde eine 
große Polonaise durch den ganzen 
Kindergarten gemacht. Anschlie-
ßend waren alle ziemlich erschöpft 
aber außerordentlich zufrieden. 
Wir freuen uns schon auf die 
nächste Faschingssause! 

Dietke Koch, Kita 

Es gackert und kräht in der 
Ev. Kindertagesstätte 

Heute wollen wir darüber berich-
ten, was aus unserem Hühnerpro-
jekt geworden ist. Denn mittlerwei-
le wohnen seit Ende des Jahres 5 
Hühner und 1 Hahn bei uns im Gar-

ten. Der tägliche Umgang mit 
ihnen, sowie das Kümmern um die 
Tiere wird bei den Kindern mit gro-
ßem Interesse und viel Freude 
wahrgenommen. Das Füttern, Sau-
bermachen, Eier rausnehmen und 
Beobachten gehören dabei zu den 
Aufgaben. Mit den gelegten Eiern 
haben wir auch schon gekocht und 
gebacken. 

Durch das gemeinsame Miteinan-
der im hinteren Außenbereich un-
seres Kindergartens herrscht durch 
die Anwesenheit der Hühnerherde 
eine ganz besondere Stimmung. Die 
Kinder nehmen Rücksicht auf die 
Tiere. Es wird versucht in der Nähe 
nicht zu laut zu sein und sich ruhig 
zu verhalten, da die Tiere sonst 
verschreckt werden.  

Viele Dank für dieses tolle Projekt! 
Wir freuen uns sehr, dass es im 
Kitagarten nun gackert und kräht. 

Daniel Sakel, Kita 
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 Bericht aus dem Hort 
Ende des Jahres verabschiedeten 
wir unsere liebe Kochfrau Marian-
ne Pemp, die Anfang 2024 in ihren 
wohlverdienten Ruhestand eintrat. 
Sie bereicherte uns immer mit le-
ckerem und abwechslungsreichem 
Essen und setzte oft die Wünsche 
der Kinder um. Wir bedanken uns 
für die schöne Zeit und wir werden 
sie vermissen! 

Als im Januar die Schule aufgrund 
von starkem Schneefall ausfiel, 
nutzten wir den freien Tag und gin-
gen spontan zum Schlittenfahren 
in den Schlosspark.  

Dem diesjährigen Zeugnisbuffet 
wurde Ende Januar wie immer ent-
gegengefiebert und fiel natürlich 
nicht aus, auch wenn wir immer 
noch keinen Ersatz in der Küche 
haben. Von leckeren Donuts bis hin 
zu Minipizzen, Weintraubenspie-
ßen und vielen anderen Köstlich-
keiten, durfte natürlich die Kinder-
bowle nicht fehlen, die wir dank 
Rezept von Marianne auch hinbe-
kommen haben. 

Am Freitag vor Rosenmontag feier-
ten wir gemeinsam Fasching. Die 
Kinder kamen bereits verkleidet 
aus der Schule in den Hort und fei-
erten in Saus und Braus mit Musik, 
Spaß und Tanz einfach weiter.  

 

Die Ev. Kita Nörten sucht ab so-
fort unbefristet für 30 h/Woche  

eine/n Köchin/Koch (m/w/d) 

Die Vergütung erfolgt nach TV-L. 

Wir freuen uns auf Ihre               
Bewerbung an: 

 Ev. Kita Nörten-Hardenberg,            
Frau Dietke Koch,  Johann-Wolf-

Str. 38, 37176 Nörten-
Hardenberg, Tel.: 05503 9154601, 

Email: kita.noerten-
hardenberg@evlka.de 
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Nun stehen die Osterferien mit der 
Hortfahrt vor der Tür und alle freu-
en sich auf eine großartige und vor 
allem aufregende Zeit. 

Sarina Heß, Hort 

Jugendgruppe Bishausen  
Rückblickend war wie immer zum 
Jahresende viel los. Am 02.12. führ-
ten wir im Rahmen des Weih-
nachtsmarktes mit den Kindern  
das Puppentheater in einer gut ge-
füllten Kapelle vor. Coronabedingt 
gab es bei uns „Großen“ einige Aus-
fälle, aber die Kids haben super 
durchgehalten und die Geschichte 
vom verzauberten Hexenwald best-
möglich dargeboten.  

Unmittelbar folgend begannen 
auch schon die Krippenspielpro-
ben. Mit 12 Mädels, von denen auch 
einige Doppelrollen hatten, haben 
wir ein wieder recht traditionelles 
Krippenspiel an Heiligabend in Bis-
hausen aufführen können. Unser 
besonderer Dank gilt noch einmal 
allen Kindern, die uns bei den bei-
den Aktionen so zuverlässig unter-
stützt haben! 

Nach einer kleinen Pause haben 
wir nun im Februar wieder mit der 
Jugendgruppe und mit einem Film-

abend gestartet. Den Film haben 
dieses Mal die Kinder bestimmen 
dürfen - beim nächsten Mal sind 
wir wieder dran. Eine selbst zube-
reitete Mahlzeit durfte natürlich 
auch nicht fehlen.  

Im März wollen wir uns der Müll-
sammelaktion der Muuloapen und 
der Jugendfeuerwehr anschließen, 
denn das Thema Nachhaltigkeit soll 
uns auch immer mal wieder beglei-
ten. Das ist ein guter Start. Die wei-
teren Termine ab April entnehmt 
bitte aus dem 14-Tage Nörten. Die 
Treffen mit der Jugendgruppe fin-
den in der Regel freitags ab 17.30 
Uhr in der „Alten Schule“ statt und 
richten sich an Kinder ab der 3. 
Klasse, also so ab ca. 8 Jahren.  

Da wir einige von unseren Kids an 
den Konfirmandenunterricht ab-
gegeben haben, freuen wir uns auf 
Nachrücker und neue Gesichter. 

Yvonne Döhne-Rotter, Jugendkirche 
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JUNGE KIRCHE 

Christvesper in Marienstein 
Nachdem die Christvesper im Jahr 
2022 so positiven Zuspruch bekom-
men hat, haben wir beschlossen, 
auch an Heiligabend 2023 eine 
Christvesper für Kinder in Marien-
stein durchzuführen.  

Es wurde wieder das „Krippenspiel 
aus dem Karton“ aufgeführt. Hier-
bei können sich die Kinder aus 4 
vorbereiteten Kartons die Kostüme 
von Maria und Josef, Hirten, Wei-
sen und Engeln aussuchen, sich vor 
Ort (sofern erforderlich auch mit 
Hilfe) verkleiden und dann beim 
Krippenspiel mitwirken. Bereits bei 
der Probe hatten alle viel Spaß und 
die Wahl, welches Kostüm und Rol-
le denn nun genommen werden 
sollte, fiel den Kindern schwer. 

Besonders schön war es, dass im 
Anschluss viele Kinder den Weg 
nach vorne in den Altarraum ge-
funden haben, um die Krippen und 
das Schaubild aus nächster Nähe zu 
bewundern. Mit einem kleinen Ge-
schenk, dem Stern von Bethlehem 
in Form eines Reflektor-Sterns, gin-
gen alle fröhlich nach Hause. Es 
war ein schöner Beginn des Weih-
nachtsfestes.  

Andrea Scholz, Kirchenvorstand NöBi 

Krippenspiel in Parensen 
„Und Frieden für die Welt…“. Unter 
diesem Motto stand das Krippen-
spiel 2023 und mit diesem Lied 
schloss die Aufführung am Heiligen 
Abend in Parensen. Das Friedens-
licht aus Bethlehem begleitete uns, 
während die Hirten und die Weisen 
aus dem Morgenland in der Pa-
rensener Kirche unterwegs waren, 
um das Kind zu suchen, das den 
Frieden auf die Welt bringen sollte. 

21 Kinder im Alter von 3 bis 13 Jah-
ren hatten sich im Dezember drei-
mal getroffen, um zu proben und es 
hat sich gelohnt. In der voll besetz-
ten Kirche war für so viele Engel, 
Hirten, Erzähler, Wachen, Weise 
aus dem Morgenland und natürlich 
Maria und Joseph kaum genug 
Platz, aber alle wussten genau, was 
sie zu tun hatten und so hat alles 
einfach super geklappt.  
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JUNGE KIRCHE 

Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei allen Mitwirkenden! Ihr wart 
toll! Ich hoffe, wir sehen uns im 
Dezember alle wieder, wenn es wie-
der losgeht – dann mit dem Krip-
penspiel 2024! Bis dann!  

Christina Geisler, Kirchenvorstand PaLü 

Viele Kekshäuschen und eine      
Gerichtsverhandlung 
Unter dem Motto „Für den Nächs-
ten“ haben sich im Advent die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden 
aus Adelebsen, Nörten und den um-
liegenden Dörfern mit den Themen 
Barmherzigkeit und Diakonie aus-
einandergesetzt.  

Anhand von Liedtexten, biblischen 
und traditionellen Geschichten, z.B. 
vom barmherzigen Samariter und 
von Sankt Martin und auch am Bei-
spiel besonderer Menschen wie 
Johann Hinrich Wichern wurde der 
Frage nachgegangen, was Barmher-

zigkeit eigentlich ist, wie man 
barmherzig handelt und wie Wort 
und Tat in der Kirche zusammen-
hängen. Dabei wurde ein Fokus  auf 
die Werke der Barmherzigkeit (Mt 
25,35f) gelegt, zu denen Christen 
aufgerufen sind: Hungrigen zu Es-
sen und Durstigen zu Trinken ge-
ben, Fremde aufnehmen, Nackten 
Kleidung geben, Kranke umsorgen 
und Gefangene besuchen.   

Zum Stichwort „Hungrige speisen"  
wurden in einer munteren Kreativ-
Aktion mit viel Zuckerguss und 
Süßkram über 80 Kekshäuschen 
und Pfeffernüsse-Schneemänner 
hergestellt. Diese wurden im An-
schluss hübsch verpackt an Andre-
as Overdick, den Leiter der Bahn-
hofsmission Göttingen überreicht, 
damit dieser in den Weihnachtsta-
gen Hilfe- und Unterstützungs-
suchende am Bahnhof eine kleine 
Freude bereiten konnte.  
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JUNGE KIRCHE 

Nicht weniger intensiv haben wir 
bei unserem Treffen im Februar 
miteinander gearbeitet. Mit dem 
Slogan „Unser Kreuz hat keine Ha-
ken“ haben wir uns über rechtsra-
dikale Symbole und Slogans infor-
miert und dabei festgestellt, wie 
schnell man auf Instagram, TikTok 
und Co. damit in Kontakt kommen 
kann. Einige Symbole sind sogar 
schlichtweg strafbar.  

Was die Konsequenzen sein kön-
nen, wenn man diese Bilder einfach 
mal postet oder weiterleitet, haben 
wir mit Unterstützung einer Rich-
terin und einer Staatsanwältin 
beim Durchspielen einer Gerichts-
verhandlung erfahren. Und am En-
de haben wir festgestellt, dass 
christliche Werte und Grundsätze 
mit menschenverachtenden Paro-
len, Fremdenfeindlichkeit und der-
gleichen nicht übereinstimmen 
können. Dieser Samstagvormittag 
ist allen sehr eindrücklich in Erin-
nerung geblieben. 

Selma Gieseke-Hübner, Pastorin 

 Glauben-bekennen-feiern… 
… mit diesem Programm fuhren wir 
mit den Konfirmand:innen aus ins-
gesamt 5 Kirchengemeinden und 8 
Betreuer:innen zur Konfi-Zeit nach 

Kassel in die Jugendherberge. Vier 
tolle Tage verlebten wir dort. Es 
wurden u.a. eigene Glaubensbe-
kenntnisse verfasst, Kreuze und 
Fische aus Holz gestaltet und das 
Abendmahl gefeiert. Viel Kreativi-
tät zeigte sich bei der Produktion 
von Videoclips und Fotoserien zu 
verschiedenen Bibelgeschichten 
rund um das Thema „gemeinsam 
essen“ und bei der Entwicklung 
von Werbeslogans für die Kirche. 

Zwischendurch vergnügten wir uns 
beim Bouldern und Shoppen. Am 
letzten Abend dröhnte unsere Par-
ty durch das ganze Haus. Ein klei-
nes bisschen müde, aber ziemlich 
zufrieden kamen wir wieder in 
Nörten am Bahnhof an. Einen Ein-
druck von der Konfi-Fahrt gibt es 
bald als Video-Clip auf unserer Ge-
meindehomepage www.emmaus-
noerten.de zu sehen… 

Selma Gieseke-Hübner, Pastorin 
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REDAKTION 

Impressum 
Herausgegeben vom:  
Kirchenvorstand der Emmaus-
Gemeinde Nörten-Hardenberg mit 
Kapellenvorstand Bishausen, Burg-
straße 2b, 37176 Nörten-Hardenberg 
und Kirchenvorstand der Ev. - luth. 
Kirchengemeinde Parensen-Lütgen-
rode, Hauptstraße 11, 37176 Nörten-
Hardenberg 

Verantwortlich i.S.d.P.:  
Pastorin Selma Gieseke-Hübner 

Redaktionsteam:  
Christine Busch, Christina Geisler,  
Selma Gieseke-Hübner, Karin Haa-
cke, Helga Klages, Erika Link, Katha-
rina Niederstadt-Gollmer, Ernst 
Schirmer, Andrea Scholz 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, 
Groß Oesingen, Auflage: 2.900 Stück, 
4 Ausgaben/Jahr, gedruckt auf Um-
weltpapier (Blauer Engel) 
Titelbild: Katharina Niederstadt-
Gollmer (Motiv: Kalvarienbergkapel-
le Kapuzinerberg, Salzburg) 
Unser Gemeindebrief wird durch 
Anzeigen finanziert. Wir danken den 
beteiligten Firmen für ihr Engage-
ment. Unsere Öffentlichkeitsarbeit 
ist darüber hinaus auf Spenden ange-
wiesen. Wir freuen uns über Ihre 
finanzielle Unterstützung! 

Bankverbindung Spendenkonto: 
Sparkasse Göttingen 
IBAN: DE77 2605 0001 0000 0008 28 
BIC: NOLADE21GOE 
Verwendung: KG Nörten 
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Der Herr ist mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln 

Psalm 23,1 
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SCHAUKASTEN 

 

 
Sozialberatung und Kurenvermittlung  

Termine für ein persönliches Beratungs-
gespräch sind mittwochs von 9.00  bis 

12.00 Uhr  möglich. Zur Terminvereinba-
rung bei Frau Lorenzen melden Sie sich 
bitte  telefonisch unter 0551/38905-140. 

Die Beratung findet im Ev. Gemeindehaus 
Nörten (Burgstr. 2b) statt. 

 

Verteiler gesucht 
Wir freuen uns über Verstärkung 

unseres Verteilerteams in Lüt-
genrode! Haben Sie Lust und 

Zeit, ein paar Straßen in Ihrer 
Nachbarschaft zu übernehmen? 
Für nähere Informationen mel-
den Sie sich bitte bei Christine 

Busch (Tel.: 0172/1521595) 

 
Der Altenkreis Bishausen  trifft sich 
am 17.04., 15.05. und 19.06.2024 von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der „Alten 
Schule“ Bishausen. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie bei Regina Thiele 

(Tel.: 05503/8233) 

 
Spielenachmittag 

Jeden 1. Dienstag im Monat von 
16.00 bis 17.00 Uhr im Ev. Ge-

meindehaus mit Frau Raab. Nä-
here Infos über das Pfarrbüro. 

 

Tauftermine 

Im Sommerhalbjahr feiern wir am 
31.03., 28.04., 19.05. und 23.06. jeweils 

einen Gottesdienst mit Taufen. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte telefo-

nisch oder per E-Mail im Pfarrbüro 

 
Frauenkreis Parensen 

Immer am 1. Mittwoch im Mo-
nat um 14:30 Uhr im Pfarrhaus 
in Parensen. Kontakt: Giselore 

Körber (Tel.: 05503/3245) 
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SCHAUKASTEN 

 
Tanzkreis 

Jeder 2. bis 4. Dienstag im Monat 
von 16.00 bis 17.00 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus mit Frau Höh-
mann.  Nähere Infos über das 

Pfarrbüro. 

 
Sie möchten stets auf dem aktu-
ellen Stand sein? Dann melden 
Sie sich für den monatlichen, 
digitalen Newsletter der Kir-

chengemeinde unter oeffentlich-
keit@emmaus-noerten.de. an! 

 

Schrift zu Pastor Johannes Kramer 
Am 02.06., 15:00 h, im Ratskeller, findet 

vom Geschichtsverein Nörten-Hardenberg 
eine Veranstaltung zur Veröffentlichung 

der Schrift „Wahrheit und Liebe“ über das 
Leben und Wirken von Pastor Johannes 

Kramer statt. Pastor Kramer war 16 Jahre 
in unserer Gemeinde tätig. 

 
Ev. Posaunenchor 

Wöchentliche Übungstermine 
dienstags von 16.00 bis 18.00 

Uhr und donnerstags von 19.30 
bis 21.30 Uhr. Infos und Kon-

takt: Walter Wolf (Tel.: 
05503/1822).  

 

Die Kleidersammlung für Bethel 
findet statt vom 13. bis 18.05.2024.             

Sammelstellen für Ihre gefüllten Kleider-
säcke finden Sie in Lütgenrode in der Un-

teren Dorfstraße 15 und in Parensen in 
der Hauptstraße 11.  Vielen Danke, dass 

Sie die Aktion unterstützen! 

 
Gesprächskreis 

Treffen am 10.04. und 22.05. von 10.00 bis 
12.00 Uhr in der Alten Schule in Bishau-
sen. Anmeldung bei Gertrud Brandtner 

(Tel.: 05503/8156 oder gertrud-
brandtner@web.de)  



Wir sind für Sie da... 

Ev. Kindertagesstätte 
Meike Hosbach         05503/9154601 
 
Ev. Kinderhort 
Diana Knoke         05503/9153290 
 
Prädikantin NöBi 
Gertrud Brandtner     05503/8156 
 
Prädikanten PaLü 
Tobias Kreitz      05505/505943 
Helmut Huff      05522/8103896 

Küsterin Nörten 
Ivonne Bartling     0176/53158781 
 
Küsterin Bishausen 
Yvonne Döhne-Rotter   0151/23429743 
 
Küsterin Marienstein 
NN         05503/8984995 
 
Küsterin PaLü 
Adelheid Freier      05503/2749  

Vorsitzende Nörten/Bishausen 
 Pastorin Selma Gieseke-Hübner 
↸ Burgstraße 4, 37176 Nörten-Hardenberg 

 (05503) 8058450 
 selma.gieseke-huebner@evlka.de 

 
Vorsitzender Parensen/Lütgenrode 

 Ernst Schirmer 
↸ Hauptstraße 11, 37176 Parensen 

 (05503) 808487 
 ernstschirmer@gmx.de 

 
Pfarrbüro  

 Yvonne Döhne-Rotter 

Nörten/Bishausen 
↸ Burgstraße 2b, 37176 Nörten-Hardenberg 

 (05503) 8084995 [Di. 10.30-11.30 h & Fr. 16.30-17.30 h] 
 pfarrbuero@emmaus-noerten.de 

Parensen/Lütgenrode 
↸ Hauptstraße 11, 37176 Parensen 

 (05503) 1793 [Mi. 10.00-12.30 h] 
 kg.parensen@evlka.de 

        Homepage: www.emmaus-noerten.de                Facebook: Emmaus-Gemeinde Nörten 


